
Lesung vom 01.08.2021 – aus Jeremia 29, 1-11 

1 Der Prophet Jeremia schickte einen Brief von Jerusalem nach Babylonien 

an die Ältesten der Gemeinde, die noch übrig geblieben waren, und an die 

Priester, die Propheten und alle anderen, die Nebukadnezzar dorthin 

verschleppt hatte. [2-3] Der Brief hatte folgenden Wortlaut: 

4 Der Gott Israels, der Herrscher der Welt, sagt zu allen, die er aus 

Jerusalem nach Babylonien wegführen liess: 5 »Baut euch Häuser und 

richtet euch darin ein. Legt euch Gärten an, denn ihr werdet noch lange 

genug dort bleiben, um zu essen, was darin wächst. 6 Heiratet und zeugt 

Kinder! Verheiratet eure Söhne und Töchter, damit auch sie Kinder 

bekommen! Eure Zahl soll zunehmen und nicht abnehmen. 7 Seid um das 

Wohl der Städte besorgt, in die ich euch verbannt habe, und betet für sie! 

Denn wenn es ihnen gut geht, dann geht es auch euch gut.« 

8 Der Gott Israels, der Herrscher der Welt, sagt: »Lasst euch nicht täuschen 

von den Propheten und Wahrsagern, die unter euch sind. Verlasst euch 

nicht auf diese Träumer, die das für euch träumen, was ihr euch wünscht. 

9 Sie behaupten, in meinem Auftrag zu reden. Aber sie lügen euch an; ich 

habe sie nicht gesandt. 

10 Ich sage euch: Die Zeit des Babylonischen Reiches ist noch nicht 

abgelaufen. Es besteht noch siebzig Jahre. Erst wenn die vorüber sind, 

werde ich euch helfen. Dann werde ich mein Versprechen erfüllen und 

euch heimführen; 11 denn mein Plan mit euch steht fest: Ich will euer 

Glück und nicht euer Unglück. Ich habe im Sinn, euch eine Zukunft zu 

schenken, wie ihr sie erhofft. Das sage ich, der Herr. 


